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• Block II : Hydrologischer Nachweis

• Block III: Strukturverbessernde Maßnahmen
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• Block V:  Fazit und Ausblick

Gliederung
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• Block I  : Retentionsräume an der Niers

– 1. Ausgangssituation

– 2. Einführung in das Nierseinzugsgebiet

– 3. Untersuchungen zur Gewässerverträglichkeit

Gliederung
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Block I: Retentionsräume an der Niers

1. Ausgangssituation – Lage Nierseinzugsgebiet
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1. Ausgangssituation – Lage Nierseinzugsgebiet
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• große Anzahl von Einleitstellen im Stadtgebiet von 
Mönchengladbach 

• urbanes Gewässerumfeld und Einzugsgebiet führen zu stark 
erhöhten Abflüssen

• Hydraulische und stoffliche Belastungen aus Regen- und 
Niederschlagswassereinleitungen bzw. Entlastungen der 
Kanalisation

• Betrachtung nach BWK M3 notwendig (ab 2001)

• Gemeinschaftsprojekt Stadt Mönchengladbach, NVV AG 
(Niederrheinische Versorgung und Verkehr AG), Niersverband

Block I: Retentionsräume an der Niers

1. Ausgangssituation
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Randbedingungen

• geringe Flächenverfügbarkeit

• hoher Investitionsbedarf bei Standardlösungen in 
Stahlbetonbauweise

Block I: Retentionsräume an der Niers

1. Ausgangssituation
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• Nierseinzugsgebiet: 1.348 km²

• Mittlere Jahresniederschlagshöhe: 710 mm

• Mittleres Gefälle: 0,3 Promill

• Lauflänge: 114 km 

• Höhenlage: 80 - 9,5 m NN

• Einwohner im EZG: 715.000

• Jahresabwassermenge aus Kläranlagen ca. 80 Mio. m³/Jahr

• Länge des betrachteten Niersabschnitts: ca. 17 km

Block I: Retentionsräume an der Niers

2. Einführung in das Nierseinzugsgebiet
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• Städtisch geprägtes EZG 

• Strukturgüte überwiegend stark bis vollständig verändert (zu 94% 
Klassen 5 bis 7 )

• Gewässergütesituation Obere Niers: Biol. Güteklasse II (2002); 
Modul Saprobie: gut bis mäßig

• Ökologische Zustandsklassen nach EU-WRRL (Modul Allg. 
Degradation): schlecht bis unbefriedigend

Block I: Retentionsräume an der Niers

2. Einführung in das Nierseinzugsgebiet – Obere Niers
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Block I: Retentionsräume an der Niers

2. Einführung in das Nierseinzugsgebiet
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Block I: Retentionsräume an der Niers

2. Einführung in das Nierseinzugsgebiet
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Block I: Retentionsräume an der Niers

2. Einführung in das Nierseinzugsgebiet



Mit BWK M3/M7 auf dem Weg zu ökologisch guten Fließgewässern ?

15

06. Februar 2008 – BEW, Essen

• Randbedingungen für die Gewässerentwicklung im Niersoberlauf:

– großräumige Grundwasserabsenkung

– gestörtes Temperaturregime durch Ersatzwasserbeschickung 
(Braunkohletagebau)

– Einstufung als HMWB

– Querbauwerke 

– Strukturarmut (s.o.)

– Intensive Gewässerunterhaltung

Block I: Retentionsräume an der Niers

2. Einführung in das Nierseinzugsgebiet
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• Erster Schritt: Machbarkeitsstudie zu Retentionsräumen i.A. der 
NVV AG

• Prüfung fluss- und bachnaher Flächen auf Eignung für 
Rückhaltemaßnahmen 

• Ergebnis: Abgrenzung von Vorrangräumen für die Anlage von 
Retentionsräumen, v.a. im Bereich von Haupteinleitungen von 
Niederschlagswasser aus dem Kanalnetz

• Ermittlung von ca. 30 potenziell geeigneten Flächen auf 17km 
Lauflänge

• Zweiter Schritt: Ermittlung erforderlicher Rückhaltebecken mit ihren 
Standorten, Volumina und Drosselabflüssen zur Einhaltung des 
Referenzabflusses

Block I: Retentionsräume an der Niers

3. Untersuchungen zur Gewässerverträglichkeit der Einleitungen
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• Dritter Schritt: Hydrologischer Nachweis nach BWK M3 
(Lösungsansatz 1)

• Ergebnis Hydrologie: zur Zielerreichung ist die Rückhaltung allein 
nicht ausreichend; Maßnahmen am Gewässer sind notwendig

• Vierter Schritt: Ableitung und Modellierung strukturverbessernder
Maßnahmen (Lösungsansatz 2)

• Fünfter Schritt : Hydraulischer Nachweis nach BWK M3

Block I: Retentionsräume an der Niers

3. Untersuchungen zur Gewässerverträglichkeit der Einleitungen
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Datenerfassung im Rahmen des BWK M3-Nachweises : 

• Abfrage vorhandener Daten (Strukturgüte, Güte, Hydrol.)

• Aktualisierung und Anpassung des NA-Modells und ATV 
Fließgewässergütemodells 

• Gewässerbegehung (ca. 95 Einleitstellen)

• prüfen auf einleitungsfrei zu haltende Gewässerabschnitte

Zwischenergebnisse der Gewässerbegehung :

• keine einleitungsfrei zu haltenden Gewässerabschnitte

• Wiederbesiedlungspotenziale im Einflussbereich der Einleitungen 
sind überwiegend gering, z.T. mittel

Block I: Retentionsräume an der Niers

3. Untersuchungen zur Gewässerverträglichkeit der Einleitungen
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3. Untersuchungen zur Gewässerverträglichkeit der Einleitungen
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• Block I  : Retentionsräume an der Niers

• Block II : Hydrologischer Nachweis

• Block III: Strukturverbessernde Maßnahmen

• Block IV: Hydraulischer Nachweis

• Block V:  Fazit und Ausblick

Gliederung
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Gliederung

Block II: Hydrologischer Nachweis

• Planungsgrundlagen

• Potenziell  naturnaher Zustand

• Vergleich der Abflussmengen für HQ1, HQ2, HQ1pnat, HQ2pnat

• Ermittlung der erforderlichen Rückhaltevolumina

• Prüfung der Gewässerverträglichkeit / hydraulische Belastung

• Ermittlung der kritischen Sohlschubspannung

• Schlussfolgerungen und Fazit
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Block II: Hydrologischer Nachweis

Planungsgrundlagen

• hydrologische Gebietsmodelle (NASIM) für 

den Oberlauf der Niers

• Aktualisierung bzgl. ABK der Stadt 

Mönchengladbach mit 51 Gewässern und 

171 Einleitungen

• Festlegung der maßgebenden Einleitstellen 

(70 Est.)

• Planungszustand der Stadt 2012

• Modellkalibrierung

• Ermittlung der Abflüsse mittels Langzeit-

kontinuumssimulationen über 34 Jahre

• Statistische Auswertung der partiellen Serie 

für T = 1 und 2 a

• Plausibilitätsprüfung mittels Ausreißertest

• Auswahl von Einzelereignissen HQ1/HQ2
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Block II: Hydrologischer Nachweis

Potenziell naturnaher Zustand
• Übernahme der kalibrierten Modellparameter des Istzustandes

• Reduktion des Versieglungsanteile auf 0%

• Anpassung der Sonderbauwerke an den potenziell naturnahen Zustand

• Aufweitung von kanalisierten Transportstrecken

• Berücksichtigung der Vorlandretention

• Berücksichtigung des unterirdischen Einzugsgebietes der Niers (Zustand ca. 1957)

• Ermittlung der Retentionskonstanten der natürlichen Abflüsse durch Anpassung an 

historische MHQ – Abflussspenden

• Langzeitsimulation und statistische Auswertung
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Block II: Hydrologischer Nachweis – Vergleich der Ab flussmengen 
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Block II: Hydrologischer Nachweis

Ermittlung der Retentionsvolumina

• Berücksichtigung der bereits 

vorhandenen und geplanten HRB

• Prüfung der Vorrangräume aus der 

Machbarkeitsstudie Retentionsräume

• Modelltechnische Abbildung der 

erforderlichen Becken im Hauptschluss 

und mit linearen Drosselfunktionen

• Durchführung der Simulation mit HQ2 / 

HQ1

• Vergleich der Abflussmengen mit 

HQ1potnat / HQ2potnat

Summe erforderliches Rück-
haltevolumen: 455 Tm 3

Davon vorhanden: 289 Tm 3

Neu zu schaffen: 166 Tm 3
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Block II: Hydrologischer Nachweis – Vergleich der Ab flussmengen 
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Block II: Hydrologischer Nachweis – Prüfung der hydr aul. Gewässerverträglichkeit

Ermittlung der kritischen Sohlschubspannung

1. Leitbildbezogener Ansatz

• Fließgewässertypen / LAWA - Leitbilder

• Ableitung der kritischen Sohlschubspannung t krit aus dem Leitbild

• Festlegung  des konkreten Zielwertes von t krit in Abhängigkeit vom Gefälle 

in der Niers

2. Bodenartbezogener Ansatz

• krit. Sohlschubspannung aus der DIN 19661*

• Entnahme von Bodenproben

• Ermittlung anhand der Sieblinien bei gemischtkörnigen Böden

* Richtlinie für Wasserbauwerke – Sohlenbauwerke  - Teil 2
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Block II: Hydrologischer Nachweis – Prüfung der hydr aul. Gewässerverträglichkeit

Ermittlung der kritischen Sohlschubspannung
1. Leitbildbezogener Ansatz

Organisch geprägter Fluss

lößlehmgeprägter Bach

kiesgeprägter Bach/Fluss

Organisch geprägter Bach
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Block II: Hydrologischer Nachweis – Prüfung der hydr aul. Gewässerverträglichkeit

Ermittlung der kritischen Sohlschubspannung
1. Leitbildbezogener Ansatz

LAWA-
Kriterium 

Gewässer-
spezifisch

Bodenart-
spezifisch

krit. 
Sohlschub-
spannung  

Richtwert 
Sohlschub-
spannung 

krit. 
Sohlschub-
spannung

Niers (N/m2) (N/m2) (N/m2)

88,41 - 91,9 organisch geprägter Fluss  < 1 <1  

91,9 - 98,7 lößlehmgeprägter Tieflandbach  1- 12 1

98,7 - 103,8 kiesgeprägter Tieflandbach  2 - 15 <2  

103,8 - 108,6 organisch geprägter Bach <1 <1
Gladbach
0,00 - 1,88 lößlehmgeprägter Tieflandbach  1 - 12 1  
Bungtbach  
 0,00 - 2,19 lößlehmgeprägter Tieflandbach  1 - 12 2  

Fluss-km
Fliessgewässertyp
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Block II: Hydrologischer Nachweis – Prüfung der hydr aul. Gewässerverträglichkeit

Ermittlung der kritischen Sohlschubspannung
2.  Bodenartbezogener Ansatz
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Block II: Hydrologischer Nachweis – Prüfung der hydr aul. Gewässerverträglichkeit

Ermittlung der kritischen Sohlschubspannung
Leitbildbezogener Ansatz / Bodenartbezogener Ansatz

LAWA-
Kriterium 

Gewässer-
spezifisch

Bodenart-
spezifisch

krit. 
Sohlschub-
spannung  

Richtwert 
Sohlschub-
spannung 

krit. 
Sohlschub-
spannung

Niers (N/m2) (N/m2) (N/m2)

88,41 - 91,9 organisch geprägter Fluss  < 1 <1  

91,9 - 98,7 lößlehmgeprägter Tieflandbach  1- 12 1 3,8

98,7 - 103,8 kiesgeprägter Tieflandbach  2 - 15 <2  

103,8 - 108,6 organisch geprägter Bach <1 <1 3,3 - 3,7
Gladbach
0,00 - 1,88 lößlehmgeprägter Tieflandbach  1 - 12 1  
Bungtbach  
 0,00 - 2,19 lößlehmgeprägter Tieflandbach  1 - 12 2  

Fluss-km
Fliessgewässertyp
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Block II: Hydrologischer Nachweis – Prüfung der hydr aul. Gewässerverträglichkeit

NIERS - HQ1/HQ2 - stationär, 
Prognosezustand - pot.-nat. Zustand
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Block II: Hydrologischer Nachweis – Prüfung der hydr aul. Gewässerverträglichkeit

NIERS - HQ1/HQ2 - stationär, Prognosezustand
Schaffung der Durchgängigkeit durch Rückbau der Weh re
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Block II: Hydrologischer Nachweis

Schlussfolgerungen
• krit. Sohlschubspannung gemäß Fließgewässertypen : 1 N/m2

• krit. Sohlschubspannung der anstehenden Böden: ca. 3,5 N/m2

• krit. Sohlschubspannung wird abschnitts- und zeitweise 
überschritten

� kritisches Gefälle: ca. 1%o
� gegenwärtig mittleres Gefälle in der Niers-OL: 1,4%o
� Überschreitung von t krit auch bei „potnat Zustand“

� Vorschlag: Prüfung ergänzender Maßnahmen
gezielter Gewässerausbau in entsprechenden 
Gewässerabschnitten (Flutgräben, Profilaufweitung, 
Verlängerung des Gewässerlaufes)
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Block II: Hydrologischer Nachweis

Fazit

• Alleiniger Nachweis der Gewässerverträglichkeit über Hqpnat und die
Anordnung von Retentionsräumen ist nicht ausreichend

• Prüfung der möglichen Gewässerbettveränderungen über die 
Sohlschubspannung erforderlich

• Maßnahmen zur Strukturverbesserung und ökologischen Umgestaltung 
sind nicht nur für die Verbesserung des Wiederbesiedlungspotenzials 
sondern auch für den Nachweis der Gewässerverträglichkeit zu 
berücksichtigen



Mit BWK M3/M7 auf dem Weg zu ökologisch guten Fließgewässern ?

36

06. Februar 2008 – BEW, Essen

• Block I  : Retentionsräume an der Niers

• Block II : Hydrologischer Nachweis

• Block III: Strukturverbessernde Maßnahmen

• Block IV: Hydraulischer Nachweis

• Block V:  Fazit und Ausblick

Gliederung
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• Block III: Strukturverbessernde Maßnahmen

•

– 1. Maßnahmenableitung

– 2. Maßnahmenplanung und -modellierung

– 3. Aufwertungspotenziale

Gliederung
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BWK M3:

Maßnahmenvorschläge für die verschiedenen Problemgrößen; z.B. 
Querprofilaufweitung

BWK M7:

Ableitung und Modellierung des Entwicklungsziels

Vorgehen bei der Maßnahmenableitung (hier großräumige 
strukturverbessernde Maßnahmen) :

• Berücksichtigung des Gewässerleitbildes 

• Defizitanalyse 

Block III: Strukturverbessernde Maßnahmen

1. Maßnahmenableitung
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• Ermitteln bestehender Restriktionen

• Definition Entwicklungsziel für definierte Teilabschnitte

• Lösungsansatz für Strukturverbesserungen:

– Verminderung der Sohlschubspannung durch

• Laufverlängerung

• Gerinneaufweitung

– Erhöhung des Wiederbesiedlungspotenzials

• Berücksichtigung des  Niersauenkonzeptes und weitere 
Detaillierung

Block III: Strukturverbessernde Maßnahmen

1. Maßnahmenableitung
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Art der Maßnahmen, Maßnahmentypen

• 1. Strukturverbesserung im vorhandenen Profil

• 2. Profilaufweitung mit Ersatzaue

• 3. Neutrassierung mit Laufverlängerung und -verzweigung

• 4. Staulänge reduzieren

• 5. Wehranlagen beseitigen

• 6. Wehranlagen durch Rampen/Gleiten ersetzen

• 7. Naturnahe Entwicklung der Nierszuflüsse

Block III: Strukturverbessernde Maßnahmen

2. Maßnahmenplanung und -modellierung



Mit BWK M3/M7 auf dem Weg zu ökologisch guten Fließgewässern ?

41

06. Februar 2008 – BEW, Essen

• Grundsätze/Kriterien bei der Maßnahmenplanung

– Leitbildkonformität (soweit möglich)

– Beachtung bestehender Restriktionen (Hauptsammler 
niersparallel, Bebauung, Bodendenkmäler, Schutzgebiete u.a.)

– möglichst weitreichende Verringerung der Sohlschubspannung 
durch Aufweitungen, Laufverlängerungen

– maximal erreichbare hydromorphologische Verbesserungen

– Sohllage weitgehend auf heutigem Niveau belassen wg. 
bestehender Einleitungen aus Kanalnetzen

Block III: Strukturverbessernde Maßnahmen

2. Maßnahmenplanung und -modellierung
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• Auswahl von vier Beispielabschnitten mit unterschiedlicher 
Gewässerstruktur und Flächenverfügbarkeit 

• repräsentativ für 80-90 % des Niersverlaufs

• ermöglicht Abschätzung der erreichbaren Verbesserungen des 
Wiederbesiedlungspotenzials

• daraus resultierend entsprechende Bemessung der 
Retentionsbereiche (ggf. bis zur Hinfälligkeit)

• Überprüfung der hydraulischen Wirksamkeit

Block III: Strukturverbessernde Maßnahmen

2. Maßnahmenplanung Beispielabschnitte
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Block III: Strukturverbessernde Maßnahmen

2. Maßnahmenplanung Abschnitt 1
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Beispielabschnitt Grunewaldstraße

• Strukturverbesserung im bestehenden Profil
– breiteres, flaches Mittelwasserbett
– Rückbau des Uferverbaus
– Pendeln der Mittelwasserrinne zur Strömungsdiversifizierung
– Verbesserung der Tiefenvarianz, Sohlenstruktur
– Ufergehölzentwicklung (punktuell)

Ergebnis:
– Verringerung der Sohlschubspannung
– geringfügige Verbesserung des Wiederbesiedlungspotenzials 

(max. eine Stufe)

Block III: Strukturverbessernde Maßnahmen

2. Maßnahmenplanung Abschnitt 1
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Block III: Strukturverbessernde Maßnahmen

2. Maßnahmenplanung Abschnitt 1
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Block III: Strukturverbessernde Maßnahmen

2. Maßnahmenplanung Abschnitt 1
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Block III: Strukturverbessernde Maßnahmen

2. Maßnahmenplanung Abschnitt 1
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Block III: Strukturverbessernde Maßnahmen

2. Maßnahmenplanung Abschnitt 2
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Beispielabschnitt Lackbenden

• Profilaufweitung mit Anlage einer Ersatzaue
– Schaffung einer Ersatzaue durch Profilaufweitung 
– breiteres, flaches Mittelwasserbett
- Totholzeinbau
- Verbesserung der Strömungs-, Tiefenvarianz, Sohlenstruktur
- Entwicklung eines Ufergehölzsaumes
- Sukzession in der Ersatzaue 

- Ergebnis:
- Schaffung von Retentionsraum
- Verringerung der Sohlschubspannung
- Verbesserung des Wiederbesiedlungspotenzials um bis zu 2 

Stufen

Block III: Strukturverbessernde Maßnahmen

2. Maßnahmenplanung Abschnitt 2
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Block III: Strukturverbessernde Maßnahmen

2. Maßnahmenplanung Abschnitt 2
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Block III: Strukturverbessernde Maßnahmen

2. Maßnahmenplanung Abschnitt 2
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Block III: Strukturverbessernde Maßnahmen

2. Maßnahmenplanung Abschnitt 2
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Block III: Strukturverbessernde Maßnahmen

2. Maßnahmenplanung Abschnitt 2
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Block III: Strukturverbessernde Maßnahmen

2. Maßnahmenplanung Abschnitt 3
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Beispielabschnitt Bresges Park

• Laufverlängerung und –verlegung, verzweigter Gewässerlauf
– Neutrassierung des Gewässerlaufes, Laufverlängerung
– Abschnittsweise Nebengerinne, Hochflutrinnen
– Totholzeinbau
– Entwicklung von Ufergehölzen, Bruch-/Auwäldern
– Verbesserung der Selbstreinigungskraft durch Laufverlängerung

Ergebnis:
- Schaffung von Retentionsraum
- Verringerung der Sohlschubspannung
- Verbesserung des Wiederbesiedlungspotenzials um bis zu 2 

Stufen

Block III: Strukturverbessernde Maßnahmen

2. Maßnahmenplanung Abschnitt 3
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Block III: Strukturverbessernde Maßnahmen

2. Maßnahmenplanung Abschnitt 4
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Beispielabschnitt Odenkirchen

• Strukturverbesserung im bestehenden Profil
– Vorschüttungen am Ufer zur Initiierung von Strömungs- und 

Tiefenvarianz
– Uferrückbau/ Verbreitern des Gewässers wo möglich
– Geringfügige Verbesserung der Strömungs-, Tiefenvarianz, 

Sohlenstruktur
– Ufergehölzentwicklung (punktuell)
Ergebnis:
– geringfügige Verringerung der Sohlschubspannung
– geringfügige Verbesserung des Wiederbesiedlungspotenzials 

(max. eine Stufe)

Block III: Strukturverbessernde Maßnahmen

2. Maßnahmenplanung Abschnitt 2
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Block III: Strukturverbessernde Maßnahmen

3. Aufwertungspotenziale
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Block III: Strukturverbessernde Maßnahmen

3. Aufwertungspotenziale
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• Block I  : Retentionsräume an der Niers

• Block II : Hydrologischer Nachweis

• Block III: Strukturverbessernde Maßnahmen

• Block IV: Hydraulischer Nachweis

• Block V:  Fazit und Ausblick

Gliederung
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Gliederung

Block IV: Hydraulischer Nachweis

• Vorgehen

• Ergebnisse und Vergleich 1D/ 2D – Berechnung

• Schlussfolgerungen
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Block IV: Hydraulischer Nachweis

Vorgehen
• Vorbemessung von Querprofilen beispielhaft für ausgewählte 

Gewässerabschnitte für MQ, HQ1/HQ2, HQ100
• Erstellung von Beispielprofilen für diese Gewässerabschnitte, 

Festlegung des Bewuchses (IB Lange)
• Verdichtung der Profile -Interpolation von Hilfsprofilen 
• Zusammenfügen der Profile zu den hydraulischen 1D- und 2D-

Modell für Niersabschnitte
• Abschätzung von Abflüssen und Anfangswasserständen
• Festlegung der Rauheiten
• Durchführung der hydraulischen Berechnungen
• Auswertung bzgl. Sohlschubspannungen und Fließ-

geschwindigkeiten
• Ableitung der konkreten Anforderungen an den Gewässerausbau
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Block IV: Hydraulischer Nachweis

Odenkirchen - Strukturverbesserung im bestehenden Profil
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Block IV: Hydraulischer Nachweis
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Block IV: Hydraulischer Nachweis

Lageplan Querprofile
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Block IV: Hydraulischer Nachweis

Lageplan Quer- und Hilfsprofile (Verdichtung) 
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Block IV: Hydraulischer Nachweis

Längsschnitt 1D-Modell
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Block IV: Hydraulischer Nachweis

• Beispiel Lackbenden –
Gewässerabschnitt uh. HRB 
Geneicken
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Block IV: Hydraulischer Nachweis

Beispiel Grunewaldstrasse – Strukturverbesserung im bestehenden Profil
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Block IV: Hydraulischer Nachweis

1D-Modell

Berechnung der Sohlschub-
spannung pro Profilabschnitt

2D-Modell

Berechnung der Sohlschubspan-
nung pro Gitterpunkt des DGM
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Block IV: Hydraulischer Nachweis

Niers - Bereich Odenkirchen

Niers Bereich Odenkirchen - Sohlschubspannung Q = 2 ,21 m³/s
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Block IV: Hydraulischer Nachweis

1D-Modell 2D-Modell

Niers - Bereich Odenkirchen, km 0,340
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Block IV: Hydraulischer Nachweis
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Block IV: Hydraulischer Nachweis

1D-Modell 2D-Modell

Niers - Bereich Grunewaldstraße, km 0,520
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Block IV: Hydraulischer Nachweis

2D-Modell: 
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Block IV: Hydraulischer Nachweis
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Block IV: Hydraulischer Nachweis

2D-Modell: 
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Block IV: Hydraulischer Nachweis

1D-Modell 2D-Modell

Niers - Bereich Bresges Park, km 0,59 / 0,47
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Block IV: Hydraulischer Nachweis

Schlussfolgerungen

1D-Modell
• Sohlschubspannungen in 2 Bereichen größer als � krit

(Grunewaldstraße und Bresges Park) – Plausibilität ?
• Gestaltung, modelltechnische Abbildung des Gewässerprofils (Sohle, 

Ufer, Vorland) und die Randbedingungen entscheidend !

2D-Modell
• Sohlschubspannung in allen Bereichen in mehr als 90% der wasser-

bespannten Fläche kleiner als � krit
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Block IV: Hydraulischer Nachweis

Schlussfolgerungen

� Das 2D-Modell liefert in allen Abschnitten kleinere Werte als das 1D-
Modell

� Nachweis der Gewässerverträglichkeit in kleinen Teilbereichen ist 
nicht ausreichend (Gesamtkonzept erforderlich)

Weitere Schritte
• Hydraulisches Modell für den gesamten Niers-Oberlauf

• Integrale Betrachtung von Regenrückhaltung und Gewässer-
gestaltung
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• Block I  : Retentionsräume an der Niers

• Block II : Hydrologischer Nachweis

• Block III: Strukturverbessernde Maßnahmen

• Block IV: Hydraulischer Nachweis

• Block V:  Fazit und Ausblick

Gliederung
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• Strukturverbessernde Maßnahmen als Beitrag zur Erreichung der 
Ziele nach BWK M3 und des guten ökologischen 
Zustandes/Potenzials (Verbesserung des Habitatangebotes)

• Individuelle Betrachtung der Gewässer notwendig

• Machbare Maßnahmen sind abzuleiten vor dem Hintergrund von 
Restriktionen und Flächenverfügbarkeit

• die Größe der Aufgabe erfordert strategisches Vorgehen. Hier: 
Aufstellung eines Masterplans (Notwendigkeit der Fortschreibung)

Block V: Fazit und Ausblick
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• Prioritätenvergabe für Gewässerabschnitte

• Monitoring im Rahmen der Maßnahmenumsetzung vorgesehen, um 
Erkenntnisgewinn für weitere Planungen zu erzielen

• Betrachtung der Wiederbesiedlungspotenziale („Strahlquellen“) im 
Einzugsgebiet (Abschätzung der möglichen Wiederbesiedlung und 
damit zeitlichen Wirksamkeit der Maßnahmen – DRL: 
www.landespflege.de)

• Erster Maßnahmenbaustein aus dem Masterplan befindet sich in der 
Entwurfs- und Genehmigungsphase

Block V: Fazit und Ausblick
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit
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Block III: Strukturverbessernde Maßnahmen

2. Maßnahmenplanung Abschnitt 3
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Block III: Strukturverbessernde Maßnahmen

2. Maßnahmenplanung Abschnitt 3
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Block III: Strukturverbessernde Maßnahmen

2. Maßnahmenplanung Abschnitt 3



Mit BWK M3/M7 auf dem Weg zu ökologisch guten Fließgewässern ?

90

06. Februar 2008 – BEW, Essen

Block III: Strukturverbessernde Maßnahmen

2. Maßnahmenplanung Abschnitt 4
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